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VON JOCHEN SCHRIEVERS

OSTFRIESLAND – In der Fußball-
Bezirksliga haben die Mann-
schaften aus dem Harlinger-
land gestern Abend den ers-
ten Teil des Doppelspieltags 
absolviert. Vor allem das Nach-
barschaftsduell zwischen  
Wiesmoor und Großefehn zog 
viele Zuschauer ins Stadion. 
Doch mehr als 400 Gäste durf-
ten nicht hinein. 

Germania Wiesmoor - SV 
Großefehn 1:1 (0:1): Im Derby 
setzte Uwe Groothuis, Trainer 
der Gastgeber, auf eine junge 
Truppe. So stand unter ande-
rem nicht Routinier Jens Loo-
ger zwischen den Pfosten, son-
dern der mehr als 30 Jahre jün-
gere Raik de Buhr. Der machte 
seine Sache gut, musste aber 
dennoch kurz vor der Pause 
hinter sich greifen, nachdem  
Hauke Specht das Leder in den 
Maschen versenkt hatte. Wies-
moor wehrte sich nach Kräf-
ten und hatte das nötige Glück 
auf seiner Seite, als der Aus-
gleich durch ein Eigentor fiel. 
Torfolge: 0:1 Specht (43.), 1:1 Sie-
vers (87./Eigentor).

TuS Esens - FC Norden X:X 
(3:0): Der TuS Esens erwischte 
den besseren Start. In der 16. 
Minute brachte Frank Til die 
Gastgeber in Führung. Schlag 
auf Schlag ging es dann kurz 
vor der Pause. Zunächst er-

bevor Niklas Sukowski den al-
ten Abstand wieder herstellte. 
Torfolge: 1:0 Til (16.), 2:0 Lettau 
(40.), 3:0 Ahrends (45./Strafstoß), 
3:1 Horn (58.), 4:1 Sukowski (68.).

TuS Middels - SV Walling-
hausen 2:0 (1:0): Der TuS Mid-
dels hat seinen zweiten Sai-
sonsieg. Dabei begann die Par-
tie nicht nach Plan. Schon 
nach zehn Minuten musste Jo-
hann von Esmarch-Faß ver-
letzt vom Platz. Doch auch die-
ser Ausfall stoppte den TuS 
nicht. Nicolas Heibült vor  und 
Sascha Abraham    nach dem 
Seitenwechsel sorgten mit 
ihren Treffern für den dreifa-
chen Punktgewinn.
Torfolge: 1:0 Heibült (31.), 2:0 Abra-
ham (48.)

TuS Weene - TuS Strudden 
5:1: Einen weiteren Rück-
schlag im Kampf um die obe-
ren vier Plätze und damit den 
Einzug in die  Meisterrunde 
musste der TuS Strudden hin-
nehmen. Die Friedeburger ver-
loren gestern Abend beim TuS 
Weene deutlich mit 1:5.  Der 
Mannschaft von Trainer Frank 
Winkler bleibt nun nur wenig 
Zeit, die Niederlage zu analy-
sieren und den Kopf frei zu be-
kommen. Denn schon am 
Sonntag um 14 Uhr ist der TuS 
Esens zu Gast auf der Anlage 
beim „Lütten Didi“. Die 
Esenser reisen mit reichlich 
Selbstvertrauen an.

höhte Thorsten Lettau, dann 
bewies Malte Ahrends 
vom Elfmeterpunkt starke 

Nerven und legte das 3:0 nach. 
Im zweiten Durchgang hatten 
dann auch die Gäste aus Nor-

den Grund zum Jubeln. Daniel 
Horn verkürzte nach knapp 
einer Stunde Spielzeit auf 1:3, 

Das Nachbarschaftsduell zwischen dem  VfB Germania Wiesmoor (in Rot)  und dem  SV Große-
fehn blieb ohne Sieger. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

BEZIRKSLIGA  Wiesmoor erkämpft Unentschieden  – Esens setzt sich gegen Norden durch

Derby vor ausverkauftem Stadion

OSTFRIESLAND/HWI – Am letzten 
Septemberwochenende star-
ten die ostfriesischen Boßler 
in ihre neue Saison. Viele von 
ihnen können es kaum erwar-
ten, dass es endlich wieder los 
geht. Schließlich mussten sie 
zuletzt auf einiges verzichten. 
Landesmeisterschaften für 
Mannschaften und Einzelwer-
fer fielen aus und die beliebten 
Preiswerfen, zum Beispiel in in 
Wiesederfehn, Pfalzdorf oder 
Wiesede mussten ebenfalls 
aus dem Wettkampfkalender 
gestrichen werden. 

Ein Grund für innige Umar-
mungen beim lang ersehnten 
Wiedersehen ist dies aber 
nicht. Schließlich gelten die 
Corona-Vorschriften nach wie 
vor und werden somit auch 
Einfluss auf den kommenden 
Saisonverlauf haben. Der Frie-
sische Klootschießerverband 
hat entsprechende Hygiene-
vorschriften auf den Weg ge-
bracht, an denen sich die ange-
schlossenen Verbände und 
Vereine orientieren sollen, um 
eine reibungslose und unge-
fährdete Saison absolvieren zu 

können. Am Ende ist aber je-
der einzelne Friesensportler 
aufgefordert, durch sein Ver-
halten dafür zu sorgen, das An-
steckungspotenzial so gering 
wie möglich  zu halten. Die 
Mannschafts- und Gruppen-
führer stehen in der Verant-
wortung, dass sich alle Werfer 
und Werferinnen während der 
Wettkämpfe diszipliniert ver-
halten.

Auf die traditionelle Zusam-
menkunft nach den Wett-
kämpfen muss dabei  nicht ver-
zichtet werden. Doch auch hier 

gilt es die bestehenden Vor-
schriften einzuhalten, die aber 
von Fall zu Fall unterschiedlich 
lauten können. Gibt es ein Ver-
einslokal liegt die Verantwor-
tung beim Gastwirt, dass die 
geltenden Corona-Bestim-
mungen für Gastronomiebe-
triebe umgesetzt werden. Tref-
fen sich die Mannschaften in 
einem Vereinsheim, einem 
Dorfgemeinschaftshaus oder 
gar auf privatem Gelände, 
sieht die Sache anders aus. 
Hier gelten unterschiedliche 
Regelungen, die von Landkreis 

zu Landkreis variieren können 
– die Verantwortung liegt beim 
Veranstalter der Zusammen-
kunft, also beim gastgebenden 
Verein.  Auch müssen sich die 
Boßler darauf einstellen, dass 
die Einhaltung der Hygiene-
vorschrifften seitens der Ver-
waltung überprüft wird und 
Verstöße entsprechende Sank-
tionen nach sich ziehen kön-
nen. Das mussten zuletzt die 
Fußballer von TuRa Marienha-
fe schmerzlich einsehen. Sie 
erhielten eine Zuschauersper-
re bis Ende des Monats.

FRIESENSPORT  Zusammenkünfte nach dem Wettkämpfen sind möglich – Auflagen bleiben bestehen
Boßler freuen sich auf fast normalen Saisonstart

HARLINGERLAND/AH – Für die 
Fußballer aus  der Ostfriesland-
klasse A steht an diesem Wo-
chenende der dritte Spieltag 
auf dem Programm. Auch die 
vier Teams aus dem  Harlinger-
land sind im Einsatz.

BSC Burhafe - SG Egels-Po-
pens (heute, 18 Uhr): Nach der 
Niederlage in Großefehn (1:2) 
am vergangenen Spieltag wol-
len   die Blau-Weißen schnell 
wieder in die Spur finden. Doch 
mit der SG Egels-Popens hatte 
der BSC in der jüngsten Ver-
gangenheit immer wieder sei-
ne Schwierigkeiten. 

TSV Holtrop - TuS Leerhafe-
Hovel (Sonntag, 14 Uhr): Beide 
Teams haben erst ein Spiel ab-
solviert. Während Leerhafe am 
ersten Spieltag  in  Burhafe (0:2) 
leer ausging, erkämpfte sich 
Holtrop  (1:1) im Heimspiel 
gegen  Wiesens bereits einen 
Zähler. 

SV Hinrichsfehn - SC Dunum 
(Sonntag, 15 Uhr): Ohne 
Punktverlust steht der SC Du-
num in der Tabelle ganz oben. 
Anders sieht es beim SV Hin-
richsfehn aus, der nach zwei 
Niederlagen noch ohne Punkt-
gewinn  ist. Auch deshalb dürf-
ten die  Grün-Weißen  am Sonn-
tag der klare Favorit sein.     

Dunum 
will Serie
fortsetzen

HANDBALL:  Seit Mittwochmor-
gen sitzt der Geschäftsführer 
und Hauptsponsor  des Wil-
helmshavener HV, Maik Men-
ninga, in Untersuchungshaft. 
Die  Anhänger  des WHV sind in 
großer Sorge, um ihren Hand-
ball-Zweitligisten.

DAS THEMA: GESCHÄFTSFÜHRER DES WHV  IN U-HAFT

Dieter E.: Innerhalb 
kürzester Zeit hat ein Mann 
etwas zerstört, wofür enga-
gierte Leute über Jahrzehn-
te Herzblut reingesteckt 
haben. Sollten sich die 
Sachen die im Raum 
stehen bewahrheiten, so 
hat diese Person nicht nur 
einen Schaden beim WHV 
und den engagierten Mit-
arbeitern angerichtet, son-
dern in der ganzen Region. 
Wo verdammt nochmal 
gibt es noch Vertrauen?

 Wo sind die Werte im Sport
 geblieben? 

Peter F.: Die Mitteilung um 
17.20 Uhr im Liveticker 
fasst im Grunde alles zu-
sammen. Immer vorausge-
setzt, dass sie denn den Tat-
sachen entspricht und durch 
ein Urteil gerichtlich bestä-
tigt wird: Gläubiger fallen auf 
windige Versprechungen he-
rein. Schuldner arbeiten mit 
deren Geld als gäbe es kei-
nen nächsten Morgen, keine 
Moral und kein Umfeld, vor 
dem man sich irgendwann 
zu rechtfertigen hat. Eine  ur-
alte
 Geschichte, die nicht das 
erste Mal passiert ist (sollte 
es so gewesen sein) und 
nicht das letzte Mal passie-
ren wird. Solange Geldgier 

und Großmannssucht den 
gesunden Menschenver-
stand aufhebt, kannst du 
einige Leute am Joystick füh-
ren. War schon immer so. 
Siehe „Baulöwe Schneider“ 

oder „Ehrenwortplatz“, 
Molières „Tartuffe“ und 
Gogols „Revisor“ wird sich 
immer wiederholen – solan-
ge der Mensch mit Bauern-
tricks blendbar ist. Die Aus-

wirkungen dessen werden 
wir Wilhelmshavener
 demnächst möglicherweise 
auch an der Friedrich-Paff-
rath-Straße erkennen 
müssen. 

Ali K.: Vom Herzen wün-
schen wir dem Wilhelmsha-
vener Handballverein, dem 
Trainer Christian Köhrmann, 
dem Manager Dieter Koop-
mann, den Spielern und al-
len Angestellten, die für die-
sen tollen Verein arbeiten, 
alles Gute und vor allem 
Durchhaltevermögen! 
Der WHV gehört zu 
Wilhelmshaven und so
 soll es auch bleiben!

Alex B.: Unfassbar, dass ein 
einzelner Mensch soviel Leid 
über einen so großen Verein 
wie den WHV bringen kann. 
Alles Gute  für alle Spieler  
und deren 
Familien sowie den Rest der 
Führung, die dieses jetzt 
wieder „hoffentlich positiv“ 

ausbaden dürfen. Hätte nie 
gedacht, dass sowas unse-
rem WHV jemals passieren 
könnte, so familiär wie es 
da ist. Bleibt stark!

Frank Uwe W.: Man kann 
nur hoffen, dass es eine 
Lösung und wohlmeinende 
Sponsoren gibt, damit 
die Bemühungen nicht 
vergeblich waren.

Guido S.: Ich würde mir von 
Herzen wünschen, dass 
sich Wilhelmshavener 
Unternehmen finden, die
 in den Verein einsteigen. 

Michael D.: Erinnert mich 
an das Zweitliga-Aus des 
EC Wilhelmshaven. 
Die schlimmsten Gerüchte 
haben sich bisher leider 
immer bewahrheitet.

Rieke H.: Hoffentlich geht 
es für den Verein weiter. 
Die Spieler  und Mitarbeiter 
können dafür nichts.

FACEBOOK-REAKTIONEN

Wie geht es weiter? Vor dieser Frage stehen zurzeit nicht nur 
die WHV-Spieler Rutger ten Velde (von links), Tobias Schwo-
low und Bartosz Konitz. ARCHIVBILD: JENS SCHIPPER

P@  Das Wochenblatt bei Facebook: www.facebook.com/jeversches
P@ Kontakt per E-Mail unter redaktion@jeversches-wochenblatt.de

WIESMOOR/JOS – Die Landesli-
ga-Volleyballer der TG Wies-
moor II sind heute um 14 Uhr 
gefordert. Zum ersten Spieltag 
der Saison muss sich die Mann-
schaft aus der Blumenstadt 
beim VfL Lintorff III beweisen. 
Die Gastgeber absolvieren 
einen Doppelspieltag und tref-
fen in der ersten Begegnung 
auf den SV Sparta Werlte. Auf 
den ersten Einsatz in heimi-
scher Halle können sich die 
Wiesmoorer in der kommen-
den Woche freuen. Am Sams-
tag, 26. September, sind die 
Emder Volleys und die VSG 
Melle/Westerhausen zu Gast.

Volleyballer
treten in 
Lintorff an
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